
Scbkjfsche privüegirte Zeitung. 

AMw 1783. Mittwochs den 29 Januar. No. 13. 
Berlin, vom 2z, Jan. 

Dienstags geruhten Se. Majest. der Kö-
»ig in hoher Anwesenheit des König!. Hau¬ 
ses . und vieler Standespersonen das Mit¬ 
tagsmahl bey Sr . König«. Hoheit dem Prlnz 
Heinrich einzunehmen. 

Desselben Tages war die vierte öffentliche 
Redoute, bey welcher der anwesende Königl. 
Hof an verschiednen Tsftln in dem Saal des 
Opernhausis soupirte. 

Der in Kayserl. RußlsHen Diensten sie¬ 
hende Capltaln, Herr Grafdon Woron^ow, 
ist aus Petersburg aLhier angekommen. 

Bey der gestern Vormittags geschlossenes 
Ziehung der fünften Classe i2ter Königl. hie¬ 
siger Lotterie, fielen, das Loos von 2<xx> 
Rthlrn. auf Nr. 1531. in Berlin bey Weyd-
«ann : zwey Loose von ic-oc? Rthlrn. auf Nr. 
1140;. und 17391. nach H n slau bey Wen¬ 
zeln, und nach Ortest« bey L. Jacob: das 

letzte Loos yon 520 Rthlrn. nach Breslau bey 
Wenzeln aufNr. 18697. sechs Loose von 259 
Rthlrn. auf Nr . t 852.4895. 9346.12441. 
14462. und 15486. in Berlin bey Doussl« 
und Fürst, nach Breslau zweymal bey Wen¬ 
zeln, nach Königsberg in Pr< bey M- Levy, 
«nd nach Reiß bey Schleicher: neun Loose 
von 150 Rthlrn. auf Nr . 45. 3502. 5171. 
5705.7191.7678.11802.»3752. u. 18462. 
ln Berlin bey Blells Wittwe, Matzdorf, M . 
A.Salomon, undWeydmunn, nachBrieg 
bey John, nach Carthausen bey Wlnckbaus, 
nach Halberstabl bey Mäcker, nach Reins-
berg bey Schreiber, und nach Wesel bey 
Isaac; und acht Looft von 100 Rthlrn. auf 
Nr . 1232.2oy8»35ck 5240.7059.14176. 
16120 und i879 l . ln Perlin bey Putze, Pletz-
ter und Truppe, nach Halberstadt zweymal 
bey Heinicke, nach Minden bey Müller, nach 
Schweldnih bey Radeck, und nach Wesel 



bey Isaac. Bie Ziehung der ersten Classe 
König!, hiesiger dreyzehnten Lotterie, völlig 
nach dem Plan derjeztgeendiglen lalsn, ist 
auf den /ten April dieses Jahres anberaumt 
worden. 

Wien, den 9. Januar. 
Gestern ist folgende Verordnung für die 

kehrer an den Gymnasien in den Kaiser!. 
Ksnigl> Staaten in Ansehung der Iudenkin-
der erlassen worden: 1) Sind die Illdenknä-
ben, ohne irgend eine Ausnahme zu machen, 
gleich den Christeakindern, in die lateinischen 
Schulen zuzulassen, sobald sie mit dem Zeugs 
nißeinerNormal^oderHauptschul ordnungs¬ 
mäßig versehen find. Jedoch sollen dieAel-
lern erinnert werden, dafür zu sorgen > daß 
ihre Kinder stets anständig und reinlich ge-
kleidetMch ohne alle äussereUnterscheidungs-
zeichen, welche den übrigen Knaben zu Spot» 
tereyen Anlaß geben könnten, in der Schule 
erscheinen. Dann aber 2) werden die Lehrer 
nicht nur durch eigenes unpartheylsches und 
liebreiches Betragen ihrenSchülern dasBey-
ft)lel einer anständigen Begegnung und Ver¬ 
träglichkeit geben, sondern auch die christliche 
Jugend von Zeit zu Zeit hierzu ermahnen, 
und die dagegen handelnden mit in die Augen 
fallender Strenge bestrafen. 3) Zwar find 
alle Gattungen von Kauft , Verkaufe und 
tausche zwischen der Jugend in den Schulen 
überhaupt untersagt; die Lehrer werden 
jedoch zur besondern Aufmerksamkeit in die¬ 
sem Puncte bey denIudenknaben angewiesen, 
weil dadurch am ersten zu Uneinigkeiten zwi¬ 
schen der Jugend beyderley Religionen Anlaß 
gegeben werden kann. 4) Weil der Anfang 
des Unterrichts mit einem Gebete gemacht 
w i r d , bey welchem die Juden anwesend zu 
lassen, sowohl wegen ihrerRellgionsbegriffe, 
«ls wegen der Ehrerbietung, die wir den 
Sachen und Namen, die in den Gebeten vor¬ 
kommen, zu erhalten schuldig find nicht wohl 
schicklich seyn würde, so haben die kehrerden 
Iudenknabenvorjuschreiben daß sie immer 
etwas später, als die christlichen, und zwar 
erst dann in bie Schule kommen, wenn das 
allgemeine SchulKebtt bereits Anndigel ist: 

aus eben dieser Ursache find die jüdische» 
Schüler taglich vor dem gewöhnlichen 
Scklußgebete. 5) Mittwochs und Eonnas 
bendS aber stets eine halbe Stunde vordem 
Ende der Schule, und eigentlich, bevor mit 
dem für diese Tage gewöhnlich bestimmten 
Unterricht in der Cyrijlenlehre derAnfanZ ge-
machtwird, zuentlassen, überhaupt endlich 
6) niemals zu berufen, oder zum Schulbe¬ 
suche an solchen Tagen zu verbinden, an bene» 
entweder bey der christlichen Jugend göltest 
dienstliche Uebungen gepalten werden, oder 
auch bey den Juden eine Religionsfeyer em-s 
fällt. 

Prag, den 16. Januar. 
Unter allen von dem Lande eingelaufenen, 

und den häufig gefallnenSchnee bett essenden 
Nachrichten sind die von Ptzechowitz die son¬ 
derbarsten, und für die dortige Gegend ge¬ 
wiß die traurigsten. Seit 40 und mehr Jah¬ 
ren erinnert man sich nicht eines nur halb so 
großen Schnees. Won dem Pfarrhause sieht 
man nur die obere Spitze des Daches i das 
übrige Gebäude ist ganz mit Schnee bebeckt, 
so daß der Pfarrer mit seinen zwey Kaplanen 
schon sechs Tage Licht brennen müssen. I n 
dem Orte Buchberg, oder Klelnißer, sieht 
man vor Menge des Schnees die wenigsten 
Hauser. So kann man auch,da das Schnee¬ 
gestöberschon über 16 Tage dauert, auf dem 
Przechowitzer Pfarrdache bequem Schlitten 
fahren. Von denen in den Waldungen und 
an der Gränze zwischen Böhmen und Schle¬ 
sien zerstreueten Pfarrtindern haben diese» 
Winter hindurch nur wemge denGottesdlenst 
besuchen können. Die Fuhre, welche des 
reits vor den Weinachts Feyertagen nach Le¬ 
bensmitteln ausgefahren ist, war am zten 
Januar noch nicht zurück. 

Von der Donau, den 15. Jan . 
Die Wiener Gewehrschmiede haben Bes 

fehl, eiligst einige tausend Säbel und Bajo¬ 
nette zu verfertigen. Da die Kaiser!. Ma¬ 
gazine überfiüßig versehen find, so vermu¬ 
thet man, diese Gewehre möchten für den 
Rußischen Dienst bestimmt seyn. Die 
Transpvrte «ach Ungarn damrn fttt/ Utch 



find sehr auffassend, ob streich meist nur 
bey Nacht abgeschickt werden. 

Innerhalb der Türkischen Grenze ist alles 
in ängstlicher Bewegung; es ziehen Trup¬ 
pen hin und her, die Vestung Bender wird 
mit Krieges und Mundproolsion versorgt, 
und von den Unterthanen wird stark über die 
Donau geflüchtet, und der beträchtlichste 
Theil ihres Vermögens in dasOesterreichische 
geschafft. 

Inzwischen ist man auch zu Constantinopel 
auf einmal in das Kriegerische verfallen; es 
ist nun eine allgemeine Werbung eröffnet 
Worden, und nach Asien find viele Befehle 
ergangen, daß alle Spahis auffitzen soöen. 
Es soll eigentlich die dringendste Gefahr den 
Großsultan zum Kriege bewegen, indem er 
die Ianitscharen, die täglich unruhiger wer¬ 
ben, und selbst mit Absetzung drohen, durch 
nichts anders als durch Krieg von sich ent¬ 
fernen kann. 

Aus Croatien, den 21. Des. 
Jetzt find die Nachrichten von der in Bos¬ 

nien graßirenden Pest kein bloßes Gerücht 
mehr; sie ist, wie wir zuverlässig wissen, 
wirklich zu Serajevo undAovt ausgebrocheil. 
Es werden daher bey uns sowohl, als in 
Gclavonlen, alle nur erdenkliche Anstalten 
getroffen, dieses schreckliche Uebel von un¬ 
fern Gränzen zurück zu halten. Der Cor¬ 
don ist auf das sirengste besetzt, und aller 
Umgang mit den Einwohnern von Bosnien 
bey großer Strafe verboten worden. 

T ü r k e y> 
I n Konstantinopel wendet man nun alle 

Mittel an,um die durch die wiederholten gros¬ 
sen Fekersbränste zerstörten Häuser wieder 
herzustellen. Es ist in dieserHlnficht ein eigner 
Befehl erlassen worden, daß die Inhaber der 
Brandstätte ohne Verzug entweder bauen, 
oder die Gründe verkaufen sollen, welches 
eine außrorde«?k!lcheTheürung der Baumate¬ 
rialien veranlasset, und den Regotianttn die¬ 
ser Hauptstadt zu mancherley Spekulationen 
Anlaß giebt. 

I n den Asiatischen Provinzen dauern dle 
Unwhen noch immer fort, und »erden durch 

die übrigen Erpressungen lw» Selten bee 
Paschen um kein geringes vermehrt, weswe¬ 
gen auch Dandschi Mehmed Statthalter von 
Erzerum,vor Kurzem gesanglich eingezogen 
und zurRede gestelltworden ist 

D e u t s c h l a n d . 
Die Ausbrüche des Donners, in gegens 

wartiger Jahreszeit werden sehr gewöhnlich; 
sie äußern sich noch in mehreren Gegenden 
von Deutschland. 

Zu Sinching, einer Gräflich-Seinsheb-
mischen Herrschaft im Bayrischen Kreise er¬ 
eignete sich am 9. dieses Abends um 4 Uhr dle 
naml che Lufterschetnung, wie im vorigen 
Monate zu Wien, Görlitz und Weydenbach. 
Bey einem heftigen mit Hagel vereinigte» 
Sturmwinde, fuhr der Blitz unter einem nur 
schwachen Donnerschlage, aufden Knopfdes 
hohen Klrchthurms, gleitete von da aufdas 
Thurmgemauer herab, und entzündete den, 
unter einem andern kupfernen Knopfgelege¬ 
nen Balken. Von da fuhr der Strahl in das 
Langhaus, der Kirche über, zöndetete einen 
Sparren, und ließ in der Mauer eine kleine 
Oefnung. Durch sehr gute Feueranstalten 
wurdeaArdfeFlamme sogleich tmAusbruche 
gedämpft/ und hiedurch das sehr schöneGot-
teshaus, nebst dem Thurmgeläute glücklich 
gerettet. 

Aus Sayn Altenkirchen, in der Grafschaft 
Sayn im Westphälischen Kreise hat es <m 
eben dem Tage (den 9. Jänner) um 11 Uhr 
Vormittag durch i z Minuten anhaltend zu 
wtederholtenmalen gedonnert. 

I t a l i e n . 
Toskana. Am y.Dec. (nicht aw 5., wie 

letzthin gemeldet worden) ist der an den Kals. 
bqfnach Wien best mmle Marokanische Ge¬ 
sandte von Florenz abgereiset, und hat seine» 
Weg nach Wien fortgesetzt. 

Am 8. jlarb daselbst der beröhmteProfessor 
derArzneykundeHr.Giov; Targlont Tozzetl 
Hofarzt und Bibliothekar der Magliabechl-
ntschen Bücheriammlung, der durch verschle« 
dene gelehre Werte sich in ganz Europa fehl 
vortheUhaft bekannt grmacht hat im 71. I a ^ 
re selnes Alters. M i t besondern «ifer hat «e 



por ankern der RalmkMde stch beflissen, und 
hierin sehr vieles geleistet. 

Kirchenstaat. Da Se. Päbstl. Heil, zur 
Verherrlichung der Stadt Rom gesonnM 
sind, den vor einiger Zeit hinter der S t . Ro¬ 
chus Kirche in der E^de gefundenen großen 
ObeliskaufdemQuirinalplatze aufrichtt» zu 
lassen, so haben Se« Hell« dem Architekten 
AUinorl den Auftrag hiezu ertheilt. Dieser 
hsst nun vyr Kurzem verschiedene Vorschläge 
zur Bewerkstelligung jenes Vorhabens S r . 
Hell, überreicht, welche vollkommenen Bey¬ 
fall fanden — so daß man hoffen darf, daß 
diese Arbeit nun bald vorgenommen werden 
dürfte, die ein eben so herrliches als dauer¬ 
haftes Denkmal von der Liebe PabstesPius 
V l . juden geschmackvolle» Kunstwerken der 
Alten, der Nachkommenschaft darstellen 
wi rd . 

Haag, ben s. Januar. 
Vorige Woche sind 2 Millionen Gulden 

ans Holland zu Wasser nach Brüssel gebracht 
worden, von dort sie weiter zu Lande nach 
Paris gebracht werden solkü. Ein Köntgl. 
Französischer Commissarlus befindet sich bey 
diesem in Fässer eingepackten Gelde. 

Es wird zu Amsterdam ernsthafter als je¬ 
mals an derAusrüstung verschledenerGchiffe 
gearbeitet. Einige Partlcular-Personen 
wollen sogar Kriegesschiffe auf ihre Kosten 
bauen lassen. I m Frühlinge geht eine Esca-
Vre von Kriegesschiffen nach Ostindien, wo¬ 
von man seit der Existenz der Ostittdischen 
Compagnie kein Beyspiel hat. 

London, vom z. Jam 
Auf Lloyd« Kaffeehause eröfnMman ge¬ 

stern verschledne Polizen, welchMüfolge25 
Guineen Prämien angeboten wurden, woge¬ 
gen lOO Guineen zu bezahlen waren, falls 
die Friedenspräliminarien b^t hohey krieg¬ 
führenden Mächte nicht vorm i d . dieses, oder 
vorher unterzeichnet würden. Dieser kurzen 
Zeitfrlst und den ansehnlichen Prämien ohn¬ 
erachtet, hatte doch Niemand Lust: derglei¬ 
chen Polizen zu zeichnen, weil man allgemein 
den Frieden für unbezweifelt, und sehr nahe 
hält. Ein Schiff, welches von Grenada zu 
sliende «ingelaufen, bringt m!t: daß fich 

die Franzosen «uf gebuchtem Orenabs nHchB 
stens eines Angriffs vom Admiral PiZol ver-
fthey, und zu dem Ende die schleunigsten 
Gfgeaanstalten Vorkehren, um ftmen Ent-l 
Dürfen zuvor zu kommen. — Vorigen Dons 
nerstag haben sich die Kohlenfährer von Ruas 
bon und Wrexham zusammengerottet, alle 
mit Korn belahne Wagen angehalten, auf 
den Markt nach W r e M m geführt und das 
Getreyde nach selbsibeliebigenPreiß verkauft. 
Den audern Tag zogen sie nach Bangos, 
nahmen dort wieder alles Getrepde/ das nach 
Ehester gehen sollte, führten es auf Wagen, 
wo sie fis fanden, fort, und verkauften es eben¬ 
falls aufdemMarkt; auch erpreßten sie Geld 
von den dortigen Einwohnern, und würbe» 
gewiß diele Mißhandlungen begangen haben, 
wenn ihnen nicht zoo Mann von der Trogs 
shire Militz von Ehester Einhalt gethan hätte, 
bey deren Annäherung sie so gleich auseinan¬ 
der giengen, und sich ruhig verhieltm. Un¬ 
ser mHofdichter ist die gewöhnlicheNeujahrs^ 
ode, welche gewöhnlich in Anwesenheil des 
ganzen Hofes musikalisch aufgeführt wird, 
diefesmal vorzüglich schön gerathen. Hier 
find einige Stellen: Hört Völker! daß ihr 
nicht wähnt: der alte Geist sey von B r i t t a s 
nta gewichen/und traurig neige fich lhre Herr? 
lichtet! zum Untergange, wenn ihre Neben¬ 
buhler ihren scharftreffenden Mittagsglanz 
Nicht auszuhalten vermögen. I h r Schutz¬ 
geist schlief; Jetzt ist er erwacht! Brittannia 
fühlt ihre gewohnte Starke, und den fort-
daurenden Schutz der Vorsicht. — Zuletzt 
heißt es: ,/So wird das werdende Jahr durch 
die gewohnte Kette wechselnder Iahrszeiten: 
so die Monate in ihrer gewohnten Tracht den 
alten Kreislauf vollenden: der Hauch der 
Gesundheit ausjedem Gewächs düften; Fülle 
jedes lachende Thal kleiden, und mildere 
Sonne über ftuchtschwangere Gefilde aufge¬ 
hen. So wird der Uebermüthige gelehrt 
werden, den starken Nacken zubeugen, und 
der bleiche Neid, den eitlen Zwist zu enden, 
daß das Meer aufs neue seinen Oberherrn 
kenne, und der Ruhm den Oelzwelg des 
Friedens verherrlichen!/,— 

Nachtrag 



Nachtrag ack Ns. 13. Mittwochs den 29 I a u M . 1783. 
I n der prjVilegirtM Schlestsche.n 3MlNFs^ExpeditiON, wilhelm Gottlieb Rorns 

VychhOnMMg, ist Zu haben: 
f ) Verichtigte Rangliste b r̂gMmmttn^̂ ^̂ ^̂  Mandtchn u.ch nochdienendeR 

Gcneraljtät und Gtgbsofficiccs als (in Anhang zuHcn Züsiänbeu dieser Armee auf dasIahx 1732. 8. ?8l 
l5sgr. ^) GcMcheMcligionsMttrrichttnOesplä^ keipz. 78) 
2)sgr. 3) WöchentlicheBeiträgezurPcförHexungVerachten(Mckscllgkeit, 7tcsBällbchetl, .8- tcipi* 
78) 8 sgr. 4) Versuch über die Kupsi junge Soldaten zu bilden, )s. Prag, 782 >zlgr. 5) Die 
Zeitgenossin, vom Verfaßer des neuen AiMard, 3ter M O , 8. Bu l in , ?W 25 fgr. 

(Pfandvxiefs-Nachricht.) Dl^enigen, welche noch Pfandbriefs-Intereffen zu 
fordern haben, und solche nicht etwa bts zum künftigen Iohannls-Termin stehen zu lassen ge-
fonnenfind, werden hierdurcheriynert, zur endlichen Abholung dererselben, nunmehro spät-
Kens bis zum Ablauf dieses Monaths, und zwar Montags, Dleystags, Donnerstags unb 
Greytags, in dea Vormlttags-StundW von9bis3I UHr, bey der Haapt Lanbschafts^CaA 
Mltlhxen Pfandbrikftn sich einzufinden. Breslau den26Ian. 178?. 

Gchlefische Haupt - Lanbschßfts - Commtßlon. 

freyen Burg lshns Gwß-Peterwiy . ) Nachdem betz 
her hiesigen König!. Oberamtsregierung aufgeziemendss Ansuchen des König!. Erbsßandes» 
Klarschalls des Herzogtums Schlesien Friedrich Wilh. Ferditm«^ Gottlob Gtaf von San-
beecjky das vpn den Erbe« der Helene Hedwige verw. gewsftnen Gräfin von Schwelnitz geb. 
von Schwelyltz erkaufte im Breslauischen Färstenthum und dessen Neumarktschen Creiße 
gelegene freye König!. Burglehn Groß-Peterwitz ^er publicH proclamHtH gerichtlich aufge¬ 
bothen, und alle diejenigen, welche an besagtes Burgiehn, ßssey an Erbzins-Geldern, annui? 
^äiribu5» ober unablssltchen Zinsen, Rmthen, Einkünften, nicht minder an 8erv.ruribuS 
personallbus, in so weit solche auf benanntemDurKlehn constituieetst^d, Vder sonst ex quo«. 
ÛÜYUL c2p!te einiges Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 2ä lilzuiäanckum et jultiL^ 

eHnäum plXtEyfcl pez-emwrie vorgeladen werden; als werben auch hierdurch alle diejenigen, 
so an besagtes Burglehn Groß Pecerwitz ein Recht und Anbruch zu haben vermeynen, ?e« 
«mrone unter Androhung der prZeclullon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens 
cltlret und befehliget, in dem leztey Termino den?8 Aprile, g, Nachmittags um z Uhr auf 
dem Hberamte hieselbft vor denz hierzu auctorifirten Q^utato Oberamtsreglerungsrath 
VonHaugwitz entweder persönlich, oder falls sie durch legale Ursaben verhindere würden, 
bu^ch zulsßige Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls, wenn es denselben an Bekanntschaft 

die Iustltz Commlßionsrsthe Homuth, 
Heine und Müller Hieselbst vorgeschlagen werden zu erscheinen, und ihre vermeintlicheRechte 
ynd Ansprüche 26 pxowcollum gehörig anzumelden und zu juKiticiren. Breslau den 6Jan. 
l78Z« ^ ^ _ ^ _ _ Konigl. Preuß Breslau. Oberamtsreglerung 

(witana^reälwlumdes ehemäljgen Berendes.) Von der 
Könlgl.Dberamtsregierung allhler werden alle und jede, welche an den ehemaligen hiesigen 
Cammer-Secretalre Iohgnn Christian Ferdinand Berenbcs ex quocunque capire einige 
Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a6 InK^miam der hlefigen Spllttgerbersche» 
Handlung, vom Zyten hujus an gerechnet binnen z Monathen, und zwar Iä i'erminum p«« 
towwnum deui Martl i l?ß). Vormittags um9 Uhr vor dem hiesigem K^nigl Oberamtss 
e gierungsrath Vieblg, ais hierzu speclaliter aulhorlsiNe» Deputate, an gewöhnlicher Ober-



ent vebir perssttztch oder durch zulaß'ge Devoümächtigte zu erscheinen, c^vocirc und vorge-
M en, mit der Bedeutlma, daß wenn ein oder der andre der Bere? defchen Crehitmen, aüzttti 
Wetter Entftnung. oder anöl er legaler Ursachen wrgen, an de^p^rfönilchen Gs^ etlnm^qe-
htndertwerden.und es demselben an Bekainttschaft unter de' en hieftqen Iu j i f t Ccmnissarten: 
fchlen wlte sich derselbeentwedcran oen hiesigen Höft undC 'NttnalräN Ede^sbach, oder att 
dlc blestqeIust^tz-Commißtonsräthe Heine HomuthundMü3er wanden kö:mc, und densel̂  
den nut der benö^higttn Information und Vollmacht versehen müsse. Geg,b^tl Bre^lauF 
den4.N'v. 1782. Wnigl Preuß. Br^ lau O^kr an tsre^ieruna. 

"(^^rk<uifverschied Es solle ^ den Zvten dtests Vo mtttaqs nm 
y)Uhr auf dlHgenl Rachkau^l:ch n F nstensaale verschiedne Prctwsa, EUberwe k, Perlen 
und Lnopsche Sorten. aMiani^ le^e verauffert wesdsn, t̂ uher das Publikum davon benach^ 
richttgetwird^ ^re^lak;dpN25Ian ?783". 

(VerkanfdeSFumBäraufder<)>rgc!gezzanlnenHauses.) Die Br^laulschen 
Eta^tgerulM machen b'erdurch öffentlich bekannt daß das der G ffctier Chsistiana R^sma 
Mickelilt geb. Kleinin eigenthümlich zuständige auf der Kupfcrschmkdegaße zwnchey d^n 
Gelenke und Wesigfchen kunäi^ snbNris 1944. lmd 3950. gelegene zum Bär auf der Orgel 
Aknennw auf60ooRthl unts resp. 7200Rthl. aerichllich cbstefchatzteHa?ißsubßastiret und 
Mgebuben we^de, und^rmin i Iirit3UQnl3aufdassllbeden29April)29Julii,und28Oct. 
ê H ^rMßifeb worden, auf welche Kaufiustlge hircmirvorZeladen Mrhen. Breslau dem 
TQ'Qec» ̂ 782. , ^ , ,' - ^ ,̂ ^ ^ .«««^ .^ „ ^ 

(Verpachtung der Gücher Herre?^-protj<H/ ^>eiskerwiy^ unl^Domslau.) 
Nachdem ble Eullmanntsche GesttttS Güther Herren Protsch, Peiskerwltz und Domslaul 
komme de ^rinitwis dieses Iahm) Packtlos werden, und dahers mit ^pp^o^rion Einer 
MttlKl^HochpMißi. Kl legest und DomainenEammer auf anderweite 6 Jahre verpa ^ tet" 
werben sollen. Als mächen Wir Airectorech Bürgermeister und Rath der Konigl- Haupts 
pnd W stdenMdL Breslau solches hierdurch nicht nur bekannt) sondern haben auch zn Vieira« 
tjons-lerminen den ZOJanuar 28Februar, und 28 Martii c. a: anberaumet und ftstgesetztt 
Pachtlustige haben ssch also in denen präfigirten Licitations-Terminen aufd' m Könial Cams 
wer Hause zur ordM 
N ß diele Güther dem Melstbiethenden g^gen sichere Eautlons.Mstelluny auf6 Jahr in Pacht' 
M ' l issen wsrden solln wobey denenselben zugleich zu? Nachricht dienet, daß die Pachte 
Anschiäae il, u sê er Mqistraturmspic-ixet werden können.. Sian. Breslau den 3 Jan. 1783. 

" (l^clicl^-t^itanu derer vom Taue^ienfchen Regiments deseninen Hatldes^ 
RiltVen) Dle Königk iweuß. von Tauenziensch?« Infanterte RegimenksGerichte mas 
chen hiermit be'anr t , daß die seit Anno 177P bis jezt dcstrtttten Landesfinder: Iohantt 
Stacke Uld?lch'W«h: >attner, Gottlieb Tbomas, aus der Stad: Breslau; Christoph 
Mmschke,- PeterBöhm, ChristianLüdewtg, CarlEcklafcke, GeorgeGromatcka, Da^id 
V^qt /an^ ^tmBnslaulschm; I Hann Torma, Ehrist^n F^eytag, Matthias Pollück, 
Na!en m Muschatta ausbemNnmslaui^ljen; Andreas Kresch, aus dem Falkenbelgschen, 
HeinrichRaschle ausAegnitz, Johann Hsrrmann^ aus Lethe! benNs»ustade> Uttttrofftcier 
C1 l ktjft aus Bauerwiy, durch öffentlichen T omme!schz<zq zu Breslau, Namslau und 
sosel, vorgeladen we'den binnen 6 Wochen, undlinqsten5den;sMärjc.3. vor denen Re<l 
gi'nents^erlchteN ilU erscheinen: I m Änffenbleibung f i l l diese» Deserteurs wird nach Maß? 
g M des Edicts, vom 17 Nov. 1764. gegen fie erkannt, ihr Vahlue H« dmGalgen geschlagen, 



iM5 confiMrst werden. Es werden zugleich auch alle diejenige«^ 
welche stwas von dem V^msqen d^ler Oeft teurs, es ^ h j ^ 
durch erinnert in dem a grstyttnTermm/si lchi'S denn; Re^mentSgerichtenbey Straft ^^^^ 
Vorreltta E'fttzeS. anzuzeigen ul d pecktliHes Erünntniß ,u gewärtigen. Breslau den 
25Jan. 178Z ^ .̂  F L P nz^u yohenlohe^ Miller Auds 

(verkMl f des v. Gerbhärdschez^ Hauses,) Die ncn GerbMdiGen Erben mais 
Ä)en biermit dek wie, daß di^stld u.das mf der A ^oniengasse No 656 gelegene Hauß, nebst 
daran befindlichen GarMz inqleiHen noch einem andern neben der Mauer stehenden Hause 
und Stallnng, zu verka jsin Wille' s sink Kanft^stige können sich wegen diese? mitalle« 
wsglichsn Bequemlichkeiten und Vorzügen versehenen schonen Hauses bey h^nenzwischen 
dem loeen und 15 Febr, <-- alluer ftllatnmen kommenden S den, beliebigst melden, und bey 
einem annehmlichen Gchoe, Me Uehrrlaßung dtUlben gewärtigen. Breslau den 25 Jan» 
178^ ^ ^̂  ^ ^ ^ ^__^«^^^_^^^^ 

(Gestahlne Sachem "Oe ^ t e i dicfts Na dmmags un, 4 Uhr ist auseinerGtuße^ 
fDlssend<sentwot'det worden: l< Ein gowner Rl ^9 mir Brillanten, am Werth i2oRthl. 
2. ein qoldne? W lg mit ei em Carniol nebst 2 kleinen wetssen Steinen, am Werth4Rchl5 
und über dem g ossm Mein Treützs und Iüd^Hen Na 3 eine goldneSpangenkktte 
ohne Biege! am Wertft 9 Oukaten> 4. dl ey Schnuren ächtt Granaten mit silbernen Ring?« 
5. ew Paar silberne Hemdekaöstftl mit w e i M 6. zwey Schnuren 
Perlen, /.zwey fsw .e T ü ^ det Gelte roth m l t ^ l . l l . r . i. Zeich¬ 
net. Solle denen H^rren Goldsttzmkeden oder der Iuftensthaft etwas davon zum Verkauf 
gebracht werd?n,^sowi^ 
I u l kelnslasie neben dem hsrrn C^tminaldtrector Böhm) anzuzeigen. 

^(Torcerie^achrichc.) OerPlan zur ueuen^^n PerM 
sich durch chl e'vorthtztlhafle und solide Einrichtung vorzüqHlck enlpftphlet, iss angekommen 
mW wirb gratis ausgegeben L̂ ose mit selbst bei ledigen Devisen stehen a: i Mhlr : 4H fgr. ̂  
halbe u d viertel a Proportion zu diensten. Die l^ewinnstlisten der geendtgtln Pen und 
lezten Classe ^2ter Berlinem Lotterie werden P eytags den z i ten dieses eintreffen^ 

I . D. W<ntzes, in 
(Masqnem) ^ey dem Schnelbermelster RuhmberKsen« Hlif der äußern Nicolais 

gaße ln der F. cima, bemaln er Hospital czegen über sind verschiedne Domino nebst einigen 
Character Ma'cp'enanhaben ^re^lmdeni^Ian «78^ 

kannt gemacht, daß îne Optische Mafthi>e von hundert der-al'sl schönster' Pvospeĉ en und der 
besten Ausarbeitungen me'stenv aufRealbogru, zu verkauffen ist.. Höbe wie auch niedrige 
l^bhaber und Kenn^rdw onM'nen selbige alle 5agevvn ^bls 3 Uhr auf d ^ Kupftrsthm-eb^ 
gaffe in dem weissen Hirsch 2Stiegt n hoch bey demHürgerund PeNiquier Vogel in AugeNB 
schein nehmen. Bevlau n 22 1 i l^8?' 
" " (verkauf zweyei^?aiildgücl)er.) "Eamen^ den zo Oec. 782. D m Publiko w W 
hiermit bekannt gemache, daß ̂ v y tm ^rotttauische,i C^iße oha»ett Mül'sterderg beleg» ne 
He ^schaft'iche Landgüther, deren ledes mit einem Wot̂ nbauseversehen, aue freyerHand zu-
vertauffen find, wovon derStlsts-sanzler Herr Fuhrmann zu Camenz nähere Nachricht" 
ertheilet. ^ ^ 

(verkauf;weverBau?rgütl?er n l Reichem)^ Das Adlich vonWes tzklischeIu^ 
stjtzamtzu Qver^ und Flieder R«lH<n »m Nams;auschen Creiß«, machet dem Publlt« bekannt^ 



haß Uebaftlbffgelegney, von dem Bauer Hans Peesse und Mathes Kreisch besessene Batz«P 
Köcher, nachdem solche Schulden halben von ihnen aufgegeben worden, und wovon das er? 
fkre auf l27Rthl . dgsleztere auf lyc>Rchl. gerichtlich a b g e ^ ist, in folgenden Termin 
nen, den zo^aa. denHsFebr/unbp^emr0liedey28Uacz 2.5 öffentlich verkaufet werde« 
sollen. Es werden dahero Kauflustige eingeladen, vor oem hiesigen Gerichtsamte zu erschei¬ 
nen, und ju gewärtigen, «aß den MelAiechenßen im lezlen peremtorjschea Terwtno ihnen 
solche ohne Rückficht nuf die nachhero einkommende Gebothe zugeschlagen werden sollen? 
Desgleichen werden auch alle und jede preckroreZ, 
Kretsch Ex quqcunque capite einige Anforderungen haben, acl liczuiäaniäuln er juNibcan^nm 
prNcensa in i'Lrminoperemwno den 28 März a. f. syb pWyHprXciuli t̂perz>etui liiemii gehöf 
rig vorgeladen. Reichen den 26 Dec. 1782. ^ 

(Verpachtung d e ^ H r a u - und Bra i id twe in Urvars M N o l d a ü und Gcei-
nersdyrf.) Da das sehr vorthMaft gelegene Bier^ und Prandttbein-Urbar zu Nelda« 
nnd Oteinersdorf im NalnslaulHsn Creiße, anderweitig verpachtet werden ftll, und i^er-
wiiw5 hierzu Lufden 17 Februar 2« k. pl^li^irer worden; alß werben Pachtlustige eingeladen 
sich bemeldeten Tages anfdetn Adelichen Hofe zu ihrem Gebote 
zu melden, und zu gewärtigen, daß deyz Meist- und Bestbiethenben diese BrandtwelneUrbaria 
zugeschlagen werden sollen, No!dau unb GtelnersdVrf den26Dec.I782. ^ 

(^itariodesOperareüpIosepylVeltz.) Wohlau^benzlOct. 1782. ^6inKan« 
tiam d,^ hiesigen HOuftrMdMttustratlsn cicî ^̂ ^ das hiesig? Dtaötgericht den von hier ver¬ 
schollenen bürgerlichen Operateur Joseph Welß, binnen hier pnd yMonachen, und worz« 
der 4Fehruar, der 2 May, und der 5 Julius nächstkünftigen Jahres pro i'ersi'inlZ festgesetzet 
worden, dergestalt eäiHalKer, um sich in besagten Terminen in Person einzufinden, von seiner 
Enßwelchung Rede und Antwortzu geben, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, haß wie-
her ihn in contumaciam erkannt, und feln hieftlbst fubNo. 126. belegeLes Brauberechtigtes 
Hauß an den Meissblethenden Gesetzmäßig veriauft, pnd nach Abzug per Schulden, dessen 
Vermögen wornachfich selblger 
zu achten. ^ ' ',. ' " . ' ' ,̂  - "" 

(verkaufHesOpetacenr iVely Hauses.) Zum Verkaufdes dem bürgerliche« 
Operateur JosephWeltz zugehörigen, subNö. 126.aufderBreslaüerGaßebelegenenbraus 
berechtigten Eckhauses, dermalen eine Brandstelle, so aber künftiges Frühjahr mit erbauet 
werden soll, sind 1>i-mim lubkastationis der 4 Febl^ar, der 2 May und 5 In l jus nächttkäns? 
tigen Jahres festgesetzt, undworlnnen sich Kauftufiigegchsriganzumelben haben und we^^ 
den zugleich Creäiror^aä li^mä^näum stjuKiäcsnäumplIttenlI in eben besagten Terminis^ 
besonders iiz Termine) ulcimo ßt pVs^mwrw den 5 Jul i i ».k. lub^oona pr^clull ed per^etul 
liiemij vorgeladen. WoklaudenHi Oct. 173«. 

^ ( v e r k a u f der M a h l - und Schneidemühle zu M a r M w i y . M a schwitz hch 
Breslau den 5. November 1782. Die Mghl und Schneldemsthle des zll Mqrschwitz ver? 
stordenen Master Joachim Christian Scholg, welche gerichtlich abgeschätzt nach gehöriger 
Fractjon 465? Rthl. 2z sgr 4 b'. beträgt, wird zum öffentlichen Ve^auf aufden 5ten Ja¬ 
nuar sten Wärz, und 5t^n Iun i i künftigen Jahres ausgeboten, an welchen Terminen und 
besonders am letzlern sich Kauflustige bey hiesigem Gerichtsamtt melden, undgewärtige» 
önnen, daß gedachte Mühle dem Metstbietheaden und Pestjahlenben zugeschlagen wer¬ 

ben sol^ -
und SonuavendsA 

zu Breslau in Wuhelm lZotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
Md Md Mch «ufzÜenMlgl, Postämter» zuhabe^ 


